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Jede Quelle wird durch zwei Punkte definiert: die Leerlaufspannung 0U  (oder LU ) und der 
Kurzschlussstrom 0I  (oder KI ). Die Ersatzspannungsquelle hat also bezüglich der Klemmen a und b 
dieselben Eigenschaften wie das ursprüngliche Netzwerk. In der unten abgebildeten Schaltung wird das 
umrandete Netzwerk durch die Spannungsquelle mit Innenwiderstand ersetzt; also Ersatzspannungsquelle 
mit Ersatzinnenwiderstand. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Leerlaufspannung wird ermittelt, indem man sie bei offenen Klemmen zwischen a und b berechnet. 
Offene Klemmen bedeutet, dass der Widerstand aR  aus der Schaltung herausgenommen wird. Hier muss 
man beachten, dass diese Spannung jetzt nicht mehr die Ausgangsspannung AU  ist; sie heißt und 
entspricht jetzt 0U . Die Leerlaufspannung muss auf beiden Seiten gleich sein: 
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Auf der linken Seite sind die Ströme 2I  und 3I  gleich, weil durch die offenen Klemmen der Strom AI  
gleich Null ist. Damit liegen die Widerstände 2R  und 3R  in Reihe und parallel zu 1R . Wegen der 
Parallelschaltung wendet man die Stromteilerregel auf 2I  an. 
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Damit lautet die Formel: q
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Die Leerlaufspannung auf der rechten Seite ergibt sich, weil kein Strom in dieser Reihenschaltung fließt 
und damit auch keine Spannung am Ersatzinnenwiderstand ieR  abfällt. Dadurch, dass links0U  gleich 

rechts0U  ist, folgt: q
321

31
320qe I

RRR
RRRIUU ⋅
++

⋅
=⋅==  

 
Der Ersatzinnenwiderstand wird ermittelt, indem man auf der linken Seite die Spannungsquelle (bzw. 
Stromquelle) kurzschließt (bzw. auftrennt), und dann alle Widerstände zu einem zusammenfasst. Die 
Stromquelle auf der linken Seite wird aufgetrennt. Damit liegen auf der linken Seite 1R  und 2R  in Reihe 

und parallel zu 3R . Daraus folgt: ( ) ( )
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Der Grund, Ersatzquellenverfahren anzuwenden liegt darin, dass man auf diese Art und Weise sehr 
einfach den Laststrom AI  sowie die Spannung AU  ermitteln kann. 
 

Die Widerstände ieR  und aR  liegen für die Ersatzquelle in 
Reihe, weil sie vom gleichen Strom AI  durchflossen 
werden. Legt man eine Masche von qeU  über ieR  und aR , 
so erhält man durch Auflösen nach dem Strom AI  
folgende Gleichung: 
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Die Spannung AU  wird über nach ohmsche Gesetz 
ermittelt: 

 
           aAA RIU ⋅=  
 
Neben dieser rechnerischen existiert auch eine zeichnerische Lösung. Sie geht über das Rechnen der 
Leerlaufspannung und des Ersatzinnenwiderstands hinaus. 
Wie eingangs beschrieben, wird eine Quelle durch zwei Punkte definiert. Für die zeichnerische Lösung 
muss man zusätzlich den Kurzschlussstrom berechnen, welcher der Quotient aus Leerlaufspannung und 

Ersatzinnenwiderstand ist: 
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I == . Mit diesen beiden Punkten zeichnet man die Quellenkennlinie 

ein. 
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           I vorgeben 
 
Der Abschluss- oder Lastwiderstand aR  wird ebenfalls in dieses Diagramm eingezeichnet. Die 
Widerstandsgerade wird ebenfalls mit zwei Punkten bestimmt; und zwar über das ohmsche Gesetz. Man 
gibt einen Strom (Variable) vor und rechnet die dazugehörige Spannung (Abhängige) am Widerstand aus. 
Einer dieser Punkte ist der Ursprung, denn wenn 0Ia =  dann gilt auch 0Ua = . Der andere Punkt (Strom) 
ist frei wählbar. An der Stelle, wo sich beide Geraden schneiden, ist der Arbeitspunkt mit aI  und aU . 
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